
Den Fenstern dieser Kirche kommt eine be-
deutende Funktion zu.

Um dem Bau als gottesdienstlichem Raum
Atmosphäre zu verschaffen, mussten sie
einerseits das Tageslicht dämpfen. Andererseits
sollten sie aber auch, der strengen Baugestaltung
angepasst, Glaubensaussagen in zeitgemäßer
Ausdrucksform sichtbar machen.

Der Architekt regte daher dazu an, dass zur
Grundstruktur und Grundsymbolik der
Liebfrauenkirche passende Fenlter den Lobpreis
auf Gott als Schöpfer ausdrücken sollten. Dafür
besonders geeignet erschienen Motive aus dem
Sonnengesang d"r heiligen Fränziskus oder aus
dem Gesang der Jünglinge aus dem Feuerofen.
Aus vier eingereichten Entwürfen erhielt .der

Wiener Künstler Giselbert Hoke den Auftrag.

Die Glasgemälde entstanden aus der lnspiration
des Gesanges der Jünglinge im Feuerofen. Sie
sollen als Lobpreis der sinnlich wahrnehmbaren
Dinge der Welt und Gottes, der sie
hervorbrachte, verstanden werden.

Die Formen sind zart und eine Huldigung an die
Frau, an Maria. Die Farbgebung lässt einen
ernsten und einen heiteren Charakter erkennen,
der unserem Glauben entspricht.

Ganz allgemein kann gesagt werden, dass die
Verdichtung der Farben oben immer den Himmel
darstellt, während die Verdichtung unten immer
ein Symbol für die Erde sein soll.

Die Gottesdienstbesucher werden durch die
Fenster nicht abgelenkt. Vielmehr verstärken
diese die Hinführung und Konzentration auf die
eigentlich Mitte: den Altar.

Fenster 1

Der Künstler denkt bei diesem Fenster an eine
Himmelsleiter, auf der die Engel auf- und
niedersteigen.

Dazu setzt er die Verse:

,,Preiset den Herrn, ihr Engel des Herrn.
Preiset den Herrn, ihr Himmel droben.

iPreiset den Herrn, ihr Scharen alle des Herrn"

Dieses ,,Engelsfenster" hat seine stärkte Wirkung
am frühen Morgen.

Fenster 2

Dieses Fenster wirkt sehr streng. Es soll als
,, Ma rienfenster" verstanden werden.

Grün und Blau haben Vorrang. Einmal soll alles
Vegetative angedeutet werden: Das Botanische,
das Pflanzliche, der Samen und die Sporen.

Das Herrlichste aber, was geschaffen wurde, ist
zum Himmel erhoben, höher als der Mond.

Die rote Mondsichel ist die Basis für die Hoch-
erhebung der,,geheimnisvollen Rose" Mariens,
die hier blau und grün dargestellt wird.

Blau ist die Farbe Mariens, Grün die Farbe des
Frühlings und aller Pflanzlichkeit.



Fenster 3

,,Preiset den Herrn, Licht und Dunkel, ihr Tage
und Nächte preiset den Herrn."

Hier stehen sich Hell und Dunkel - Tag und Nacht
gegenüber.

Das Licht erscheint oben als die große Sonne. Das
Dunkel hingegen unten, dargestellt als Säulen,
die über einer beleuchteten Stadt stehen.

Dieses Fenster hat seine beste Wirkung in der

Fenster 4

,,lhr Kräfte des Weltalls, lobet den Herrn."

Der Himmel erscheint wie ein geöffneter Mund.
Aus ihm gehen die Sterne und alle Werke des
Herrn hervor.

ln der Mitte greifen abstrakte Arme nach oben
und unten. Sie sollen auf Gottes Macht und Kraft
hinweisen, die in den Kosmos hineingreift und
ihn beherrscht.

Mittagszeit.



Fenster 5

,,Preiset den Herrn, ihr Märtyrer und Gerechten,
preiset den Herrn, ihr Heiligen und demütigen

Herzen."

Mit dem Leidensmantel Christi wird das Leiden
der Gerechten in der Weltgeschichte dargestellt.
lhre Tränen und ihr Blut tropfen zur Erde,
machen sie fruchtbar und Leben sprieBt zum
Himmel. Das Sehnen der Gerechten streckt sich
nach oben zum Himmel, nach der Krone der
Herrlichkeit.

I

Auf der Erde lassen sie ihr Blut'und ihre Tränen
zurück, die als heilige Samen aufgehen.

Die stärkte Wirkung dieses Fensters kommt mit
den Strahlen der Abendsonne zur Wirkung.

Fenster 6

Dieses Fenster bedeutet einen Lobpreis auf den
dreifaltigen Gott.

,,Lasset uns preisen Vater und Sohn
mit dem Heiligen Geist, lasst uns ihn
loben und hocherheben in Ewigkeit."

Die Erde öffnet sich. Ein einziger Lobpreis auf den
dreifaltigen Gott. Und auch die Engelscharen,
dargestellt durch die Flügel an den Seiten und
von oben, stimmen in diesen Lobpreis ein.

Der dreifaltige Gott wird in geheimnisvoller
Weise durch drei verschieden groBe Kreise

dargestellt, in denen die Glut der Liebe im Rot
deutlich wird und das Zeichen der Unendlichkeit
dargestellt wird.

Fenster 7

Dieses Fenster ist inspiriert von dem Vers des
Lobgesangs der Jünglinge im Feuerofen:

,,Preiset den Herrn, Reif und Schnee, preiset den
Herrn, Eis und Frost."

Die Starre des Frostes und der Kälte wird durch
verschiedene Formen deutlich, etwa durch die
Perlmuttgebilde, die hier dargestellt sind.

Es \ wirkt nach Auffassung des Künstlers
männlicher und hat auch dem Künstler selbst am
besten gefallen.

Fenster 8

Hier soll auf das
hingewiesen werden.

Weihnachtgeheimnis

Unten die Erde: Bethlehem, Flammen steigen
empor und weisen auf das größte Geschehen
hin: Die Menschwerdung Jesu Christi als
höchsten Lobpreis Gottes aus der Schöpfung.

Darüber geht die Sonne der Gerechtigkeit auf.
Und in dem oberen Feld gibt der Stern den
Weisen aus dem Morgenland Nachricht von dem
großen Ereignis.

Der Stern ist sehr lebendig und dynamisch, nicht'
starr.
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